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Die tntvickluns des .rbeitsdienstes. 


Vor der Nrchtusbernzhne bestcnd bereits in Deutschland ein 


|i 
e 


{relwilliger «-rbeitsdienst. 

Le Seine Rechtssrundlars “ildete die Verordnun: ueber den 

a freiwilligen «rbeitsdienst von 16.VII.1932, die cls auf- 

N cabe diescr Zinrichtung bezeichnete, den jungen Deutschen 

3 die Gele;enheit zu geben, zum Nutze. der Vesentheit in 

ceneinsonen Dienst freiwillig ernste arbeit zu leisten unt 

zupleich sich koerperlich und scistig-sittlich zu er. 

tuechtiren.«rt.1 

Der freiwillige “«.rbeitsdienst, der der ..ufsicht des Reich: 
rbeitsministers unterstend, wurde in «+rbeitsle.ern cus¢e- 
uebt, Cie von den verschiedensten wirtschaftlichen und 


politischen Vr£cnisttionen errichtet und unterhclten 





umes wurden. Men betrocntete den «arbeitsdienst allwenein cls 


» cine 


lreufisen Unterbringung srwerbsloser, 


Notstondsaktion und sch seinen .inuptzweck in der vor- 


3. „uch die NSD.P, hotte einen eigenen «rbeitsdienst einge- 
richtet und diesem die Form eines cin.etrosonen Vereins 
gerieben, Hier sch man jedoch den «arbcitsdienst mit ander 

„sugen on, lion erkennte seinen hohen inneren wert und gab 

deshalb den arbeitslcsern der Partei das Seprcaege von r- 
ziehunzsschulen, in denen die «arbeitsdienstwillifen durch 
koerperliche ..rbeit den ert der Acnderbeit crkennen und 

Gurch Pflere des Kcnercäsch‘ftsgeistes den Sinn der wahe 

ten Volksfem.inscheft erfassen lernten, 


II. Nech der Nachtueber nehne wurde der freiwillige «+rbcitsdiensi 


der notionclsoziclistischen “uffzssung entsprechend weiter 
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cuszebcut. 

l.Durch die Verordnung ueber den freiwilligen «-rbcitscienst von 
3.VII.1934 wurde der «+rbeitsdienst dem Reichsminister des 
Innern untcrstcllt. 

2.Eine weitere Verordnung ucber den freiwilligen «rbcitsdicnst 
von 29,21,1934 monopolisicrte den nntionzlsozirlistischen “r- 
beitscionst, inden sic eli. uebrigen Orgrnisetionen dic Bos» 


I : Ps = A NM rue 4. 5) eee 
"una urbeitslr.ger" sowie das tra 


zeichnungen "arbeitsdicnst 
orbcitsdicnstcehnlicher Linhcitstrochten verbot., 
III.In dritten Jchr ces notionslsoziclistischen Stectscufb-.us wur- 
ee der «rbcitsdienst im Hinblick zuf scine ueberra.cnde Bedeu- 
E tung fucr dic deutsche Volksgemcinscheft curch Linfuchrung der 
Slleencinen «rbcitsdicnstpflicht fuer bcide Yeschlechtcr in 
cine Pflichteinrichtung fuer das eescntc deutsche Volk unge- 
ndcLt, 
ic £csctzliche Grundlage bildet das cm 26.VI. 1935 crlcsse- 


D 
ne Reichsrrbeitsäicnstfcsctz, 
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